




gurtzgefaſte;

Doch ausfuhrliche wahrhaffte

Nyaachricht
Von dem ſchwehren

J

onν Ga  ν
—2

J

X

cruhrn Gsultv,
Welches

Jn der Racht vom 29. aufden zo. Sept. nicht allein einen
groſſen Theil von Franckenland, nemlich die Marggrafſchafft Anſpach,
die Grafſchafft Hohenlohe, die Grafſchafft Wertheim, die Grafſchafft Era

ainen Theil von der Schweitz, der Bergſtraß und ves Darmſtadriſchen,

Durch eine grauſame

Khaſſer-Gluth
Uberſchwemmet:

Eeonrdern auch die Stadt Villa  Major in Portugal
Durch den

Blitz vom Gimmel
Dergeſtalt umgekehret und verheeret hat, daß nur eine einige Gaſſe davon ftehen

wenige Menſchen das Leben gerettet daben.eclllcben Zi andern merckwurdigen

Sanglucks-Gäallen,
Franckfurt zy finden bey der Fran Sthaferin auf dem Pfarreiſen 175.

Welche in demungluckl. Monath beptemb. dieſetz Jahrs ſich zugetragen;



an Poetiſche Gedancken,—Jl ubtr die auf Michaelis entſtandene
1 Canſpr ccdſuflz

11

in.

J

J
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J waJe groß iſt GOttes Macht, wie hefftig ſelne Fluthen
J Daß jeder, der ſie ſieht daruber recht erſchrickt,

mu e——

ſie HErr! deine Hand als ſcharffe Straffes-Ruthen
1

9

Und Geißlen uberrs Land und deſſen Stadte ſchickt,
A. Wann ſich der Fluſſen Schwarm aus denen Uffern reiſſet
5 Jhr Lauff unbandig wird, weil nun ein Wolcken-Guß

4
Des Schopffers Zorn und Grimm den Menſchen-Kindern weiſſet.

Warum Es wird zum Meer der alleikleinſte Fluß
J Das brauſſet, ſchuumet, tobt, und wirfft gethurmte Wellen,

„GEs ballt, es ſtammet ſich und ſteiget Himmel an,
Nichts, hemmet ſeinen Grimm, der alles Niederfallen,

Uund durch der Fluthen Wuth tieff unterwuhlen kan
Wann dann der WellenStarck ſich durch die Damme dringen,

Jhr ungezahmter Stoß durch einen WaſſerSchwallAn Hauſſer wicderprellt, ſo kan Er ſie verſchlingen,
e Dann krachen ſie zuvor, und hierauf kommt der Fall.
II Dann bringt der wilde Stroom bald Wande, Balcken, Dacher,
J

Bald Stühle, Tiſch und Banck, bald Ochſen Küh und Schwein,
Bald Sceuren Heu und Stroh zerriſſene Gemacher,

Ju Und bald die Menſchen mit, ſo reißt das Waſſer ein,
J Und ſturtzet, Land und Leuth in tieffſten Abgrund nieder,
E e. Man thürrnur einen Blick ins Edle Francken rand
u  UUnnd hore von der Fluth die viele Trauer-Lieder,
U
1 Man ſehe hier und da der Felder Jammer-Stand,
p

So wird ein FelſenHertz wahrhafftig ſeuffzen muſſen:

9

J

J

J

Meiſter der Natur! Aulmachtig Groſſer- GOtti
n Vehute jedes Land vor ſolchen Wolcken-GzüſſenMMäöz

Ndoch man thue Buß, das will die Waſſers-Noth

44
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Zum Beſchluß hat man noch folgende Zwey eingelauffene Nachrichten/
von der vom 29 auff den zo Sept

welche ſonderbahr merckwur
Qu Keucht zwey Meilen von Nurnberg gelegt
cn hat das am 29. Sept. bey der Racht ereigne
grauſame Gawaſſer auch einen ſhr groſſen Sch
den verurſachet, ſintemalen dadurch verſchieden
Weyher abgeriſſen, auch viele Hauffer ſehr befcha
diget und zum Einfallen durchsefreſfen, und vi
Holtz, Haußrath und anders verderbt und m
foretgenommen worden. Jnusbeſondere hat de
Herrn Plattenſteins Schloß ſchr gelitten, und da
Waſſer ein Stuck von dir Mauer, ſampt dem
Thurn und des Vogten Hauß vollig eingeworffen
So iſt auch die daſige ſteinerne Brucke, meiſten
eingeriſſen, und noch eine andere weggefuhret wor
den. Jn dem b. nachbarten hohenbruck ha
das Waſſer die ſchone und von zwey Bogen erbant
ſteitzerne Brucke gantz eingtriſſen, dem dafelbſtigen
Muller, faſt ſein gantzes Werck verderbet, un
ihme uber 2oo Gulden Bretier weggefuhret. Jn
gleichen hat auch zu Schwartzenbruck, die ent
ſetzliche Fluth, die Brucke mit fortgenommen, di
halbt Muhl ruinirt, ocliche Wande an denen Bau
renHanſſern eingeriſſen, und vor etliche voo Gul
den Holtz wegaeſchwemmet. Das groſſeſte Elend
aber war zu Geſteinach allwo das Waſſer un
gemein hoch geſtiegen, und faſt alles zu Grund ge
richtet hat. Unter andern hat daſſelbe von einem
Hauß, worinn ſich ein Maurer-Geſell, Namens
Hoffmann, nebft ſeiner Frau, Schwieger, Schwa
gerin/, und ſeinen zwey kleinen Kindern, auch zwey
Zauners. Geſellen, und des einen ſeiner Frauen be
funden, das obrre Stockwerck abgeriſſen, und mit

dieſen 5 Perſonen, welche ſich auff den Boden rtti.
rirt gehabt, ein zimmlich Stuck. Weg weggtfuhret,

biß dieſes Stuck des Hanſſes an einem Baum et
was ſtehen bliebe. Da nun des Maurers Fran,
inren Mann ſie zu getten, antriebe, ſo hube er das
Dach auff, und etgrieffe einen Aſt vom Baum
an welchem er ſich ven hielte Aworauſft er mit der an
dern Hand auch ſeine Frau nachziehen wolte, es
glitſchte ihm aber die andere Hand von dem Baum
ab, dahero er ſich zuerhalten, ſeine Fran ·wieder

ereigneten grau amen Waſſer-Fluth,
dig zu leſen, mittheilen wollen.
n, fahren ließ. Eben damals aber bekame dieſes Stuck
te von dem zerriſſenen Hauß von der wueenden Jluth
a enen Stoß, und ſturtzte um, und kamen damit auf
 einhal die noch ubrige 2 Perſonen ums Leben, da

 die Frau ihren Mann noch zurieffe: Viel Tauſend
el gute Nacht Lieber Mann! jetzt iſt es aus! Der
it Mann aber, verdliebe diß der Tag angebrochen
s war, auff dem Baum, da er alsdann durch das
s Wagſſer hindurch ſchwame. Er erzehlet, daß bey
dem ertrincken, ſeine Fran das eine, und die Schwie

ger das andere Kind im Arm gehabi hat.
s Vom Maynſtrohm hat man von der aroſſen
 Waſſer-Fluth noch ein Schreiben auß Wert
t heim vom a October erhalten, welches ein und der
e andern annoch unbekannten Umſtanden wegen,

werch iſt, daß es alhier, zu mehrer Erlauterung
d dieſer merekwurdigen Begebenheit, noch mitgethei-

let werde. Es lantet aber duſſelbe folgender maſſen:
 Von dem ungemein groſſen Schaden, welchen die
e in der Nacht zwiſchen verwiechenen Montag und

Dienſtag grauſſerte groſſe Fluth alhier angerichtet,
ſſt uber voriges, annoch zu gedencken, daß man die
eigentliche Anzakl derer Ertrunckenen, noch nicht

 wiſſen kanne, und, daß von denen auff der Seite
gegen Beſtenheyd ſtehenden von dem Waſſer
verdorbenen Hanſſern immer mehrere einfallen,
dahero dann die Leute, dieſelbige vollig zu raumen,
beſchafftiget ſind. Es iſt auch Jhro Hoch. Furſti.
Durchlaucht vorm Capelleir· Thor ſtehende ſchwer

angefullte Frucht. Scheuer nicht auſſer Gefahr,
und wann ſelbige nicht Widerſtand gebalten, ſo wa-
ren alle darunter gelegene Hauſſer, und Straſſen,
hinweg geſchwemmet worden. Bero Taußber
Garten, weichen die P. P. Caputiner, in Genuß
gehabt, iſt dergeſtalt verwuſtet, daß er keinem (har

ten mehr gleicht. Von dar an biß uber das ſoge
nannte Fiſchketles. Thorlein, ſind die auſſeren
Gtadtmauren auff den Grund abgefuhret, und

alle Schiff groß und kiein hinweggefloſſet. Jn der
Siadt hat man gleichfalls in Furcht gelebet, maſ

ſen die Tauber ſo angedrunag n, daß in Zeit von ei.

ner



uer kleuizu halben Stund, die gantze Neu- Stadt uuſchopffen die Burger beſchafftiget, und man da

Jhro HochFurſtl. Durchl. Hoffhaltung, und alle hero noch nicht wiſſen kan was vor Schaden an
Hauſſer, biß an die Pfarr Kirche, und des Oerrun den Weinen dadurch erlieten worden. Rom Vich
Graffen Ludwig Moritzen Hauß, ſodann der gan horet man hier und dar daß denin Leuten, maſſen
ne Marckt faſt eines Manns hoch mit einem ent· ſie allzugeſchwind vom Waſſer uberfallen worden,
ſullich rauſchenden Strohin im Waſſer geſtanden ſelbiges in denen Staln t ckſ

J e er run en eye, wie dannwelcher eine ſolche Gefahr von ſich blicken lanen, dem hieſigen Stadt. Muller z Pferdte ohue das
daß, wann der auſſere Thurn bey der Altan inkder andere Vieh in den S all fff D

t en er o en. le PulHoffhaltung die Waſſer Wuth nicht außgehalten, verMuhle ware auch faſt verſcheidert, indeme die
fondern umgefallen, wie auch das Thor in der Gewalt des Waſſers ſelbe wureklich einen Schritt
Neu. Siadt (worunter das Waſſer ein loch tieffer breit zuruck geſchoben. Jn des Pulvermachert
als Manns Lange außgewuhlet) nicht eroffnet und Wohn. Hauß, wie auch in der Walck Muhle,

uffgeſchlagen geweſen ware, alsdann die gantze haben ſich die Hauß- Genoſſen die Nacht uber, biß
Hoffhaltung mit allen Hauſſern, biß uber den Morgends, zuoberſt unterm Dach auffhalten
Marckt zur Seiten der Tauber ſamnmtüch umge- muſſen, biß dieſelbe, durch einen von Eichel bet

iſſen werden konnen. Es ſind alle der Gegend ge gebrachten Schellig getetter worden.
egene Keller, mit Waſſer angefullet, welche auß

So lernet dann ihr rohe Sunder!
Wie GOLD die Welt beſtraffen kan:

v

Thut Buße ſichere Menſchen-Kinder!
Und wandelt auff der rechten Gahn.

Dann ſchickt GOTS keine Sundenxluthen.
D HH
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